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H. LÖBEL, Sondershausen, und B. MÜLLER, Berlin

Eine verdunkelte, pathologische Mutation 
von Idaea subsericeata (H AW O R TH , 1809), (L ep., Geom.)

S u m m a r y A  violet-grey discoloured form of Idaea subsericeata (HAW ORTH, 1809) is descri- 
bed with a normal designed wing pattern, but all specimens having more or less inperfectly 
developed wings. F 2-breeding with discoloured animals showed 100% darkened degenerativelv 
altered issue. The form described is looked upon as a pathological mutation.

P e 3 jo m  e OnMCbiBaeTCH 4)H0^eT0B0-cepaH 3aTeMHeHHaü (JiopMa o t  BMaa Idaea subsericeata (H A ­
WORTH, 1809), y K otopom  pwcyHOK Ha KpbiJiax HopMa/ibHO oflHaKo Bce oco6m noKa3bißaioT öojiee mjim M e -  

Hee Heno.iHoe pa3KpbiTbie KpwjieB. B reHepauMM F2 m otom ctb o  o t  3aTeMHeHHbix poaM Te^ew ce ocoöm  3aTeM- 

HeHHbi m noKasbiBaiOTÄereHepaTMBHbie M3MeHeHMH. OnMcaHHyio cjpopMy oöbHCHjnoT Kaie naTo^orMHecKyio My- 
TaiXMIO.

Der wissenschaftliche Wert der Beschreibung 
von Individualformen ist umstritten. Nur sel­
ten gelingt es, Klarheit in erbbiologische Zu­
sammenhänge zu bringen oder gar ihre B e­
deutung für den biologischen Selektionsprozeß 
zu erkennen. Ein unter diesen Gesichtspunkten 
interessantes Ergebnis erbrachte eine Zucht 
des Spanners Idaea subsericeata (HAW ORTH, 
1809).

Material, Methoden und Ergebnisse
Im Herbst 1981 führten w ir Zuchten der ge­
nannten A rt (leg. BERND MÜLLER, VR  Bul­
garien. Liljanovo im Piring'ebirge, 550 m ü. M.) 
über mehrere Generationen durch. Die be­
schriebenen Beobachtungen basieren auf einer 
Zucht mit etwa 25 Raupen der F 1-Generation 
und einer weiteren Folgegeneration (F 2) (LÖ ­
BEL).
Unter den für Idaea-Arten üblichen Zuchtbe­
dingungen (kleine Plastedose, Futter: ange­
welkter Löwenzahn, Beigabe von Holzwolle) 
verpuppten sich die Tiere rasch. Nach etwa
3 V> Wochen schlüpften die ersten Falter. Neben 
mehreren verkrüppelten (dunklen) Tieren 
schlüpften zunächst 5 verdunkelte Falter, mit 
denen eine F 2-Zucht erzielt werden konnte. 
Erst 4 Tage nach dem Schlüpfen des 1. Falters 
schlüpften auch Falter der hellen Nominat- 
form (n =  14), verdunkelte Falter schlüpften 
nicht mehr. Die Falter der F 2-Generation er­
schienen ab Anfang Dezember. Etwa %  der 
Tiere waren verkrüppelt, der Rest (n =  14) ent­
sprach den verdunkelten Faltern der F 1-Gene- 
ration. Auch die verkrüppelten'Falter gehörten 
der verdunkelten Form an. Namenstypische 
helle Falter schlüpften aus der F 2-Gen. nicht.

Beschreibung der verdunkelten Falter: 
Während typische Exemplare der Idaea sub­
sericeata eine weiße bis schwach gelblichweiße 
Flügelgrundfarbe aufweisen, zeigen die ab­
weichenden Falter violettgrau verdunkelte 
Vorder- und Hinterflügel. Mittelpunkte und 
Querlinien sind deutlich erhalten, die Fransen 
sind von der dunklen Grundfarbe der Flügel 
(vgl. Abb.). Bei sämtlichen dunklen Tieren, so­
weit nicht völlig verkrüppelt, waren die Saum­
felder der Vorder- und Hinterflügel mehr oder 
weniger nach unten eingerollt, was aber teil­
weise durch die Präparation ausgeglichen 
werden konnte.
Unterschiede in der Morphologie der Fühler 
und der Genitalien wurden zwischen der 
Stammform und den verdunkelten Tieren nicht 
gefunden.

Diskussion
Die Beschreibung einer verdunkelten Idaea 
subsericeata-Form findet sich bei REBEL 
(1910), S. 314. Sie trägt den Namen f. obscura. 
Diese Beschreibung, die sich auf den Satz: 
„F l dicht dunkelgrau bestäubt“ beschränkt, 
wird von PROUT im SEITZ-W erk wie folgt 
ergänzt: „ab. obscura RBL. ist die einzige w irk ­
lich auffallende Abart, die mir bekannt ist. Die 
ganze Oberseite ist einförmig dunkelgrau über­
gossen, nur die Fransen bleiben weiß. Die 
grauen Linien sind alle ausgelöscht, aber die 
subterminale ist schwach zu erkennen. Auf ein 
einziges Exemplar aus Nord-Cornwallis be­
gründet.“
Im Supplementband zu Band 4 des SEITZ- 
Werks (1935) sowie bei v. STERNECK (1940, 
1941) w ird subsericeata f. obscura RBL. nicht
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Abb. 1: Idaea subsericeata, pathologische Form  
Männchen. Farbe Violettgrau.

Abb. 2: Idaea subsericeata, pathologische Form  
Weibchen. Farbe Violettgrau.

Abb. 3: Idaea subsericeata  HAW ., Nominatform, 
Männchen. Farbe Gelblichweiß.

Abb. 4: Idaea subsericeata  HAW ., Nominatform, 
Weibchen. Farbe Gelblichweiß.

wieder erwähnt. Auch in der großen Geometri- 
densammlung von REISSER sind keine Falter 
der f. obscura enthalten, so daß nach der uns 
zugänglichen Literatur bisher nur der Typus 
bekannt ist.
Weitere weitgehend unbekannt gebliebene In­
dividualformen von Idaea subsericeata sind die 
f. albomarginata REISSER, f. nigrolineata 
REISSER und die f. ochracea i. 1. (?), die aber 
alle nicht mit unseren dunklen Tieren iden­
tisch sind (G. EBERT, Landessammlung für 
Naturkunde Karlsruhe, i. 1. 1983).
Die von uns gezogenen verdunkelten Falter 
unterscheiden sich nicht nur in der Zeichnung 
(erhaltene Querlinien, dunkle Fransen) von der 
f. obscura RBL., sie sind charakterisiert durch 
eine Kombination von Erbmerkmalen:
1. Verdunkelte Flügelfärbung bei erhaltener 

Zeichnung.
2. Stets unvollständige Flügelentfaltung, die zu 

über 50 %  zu Krüppelbildung, das heißt zu 
flugunfähigen Faltern führt.

3. 3 bis 5 Tage kürzere Entwicklungsdauer.
4. Reinerbigkeit bei wahrscheinlich rezessivem 

Erbgang.
Es handelt sich also nicht um eine zufällige 
Farbvariante der Art, sondern um eine kom­
plexe genetische Störung, wobei die stets un­
vollständige Flügelentfaltung eindeutig patho­
logischen Wert besitzt. Sie benachteiligt, zu­
sammen mit der etwas kürzeren Entwicklungs­
dauer, die Falter erheblich im Selektionsprozeß 
und erklärt so die Seltenheit der Form.
W ir sehen hier eine Parallele zu den bei Men­
schen und Warmblütern bekannten Erbkrank- 
keiten. Leider sind Chromosomenuntersuchun­
gen im Rahmen der Ereizeitforschung wegen 
des hohen methodischen Aufwandes kaum 
durchführbar.
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